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T E R M I N E

Baseball
Verbandsliga: FTV 1860 Frankfurt II –
Bad Homburg Hornets (So., 13.30).

Fußball
Gruppenliga Ffm./West: SV Nieder-
Wöllstadt – Usinger TSG (Fr., 20.15), TuS
Merzhausen – 1. FC-TSG Königstein, SG
Ob.-Erlenbach – TSV Vatanspor, FG Seck-
bach – FC N.-Anspach (alle So., 15.00).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Ober-
stedten – Eintr. Oberursel (Fr., 19.30), SF
Friedrichsdorf – DJK Bad Homburg, FSG
Weilnau/Weilrod/Steinfischbach – 1. FC
YB Oberursel, Teut. Köppern – FC Reifen-
berg, SGK Bad Homburg – FC Neu-An-
spach II, EFC Kronberg – SpVgg Bomber
Bad Homburg, FV Stierstadt – FSV Fried-
richsdorf (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: TuS Merzhau-
sen II – DJK Bad Homburg II, Teut. Köp-
pern II – Eschbach/Wernborn, FV Stier-
stadt II – Niederlauken/Laubach (alle So.,
13.15), SG Oberems/Hattstein (in Ob.) –
1.FC-TSG Königstein II, TV Burgholzhau-
sen – Usinger TSG II, TSG Pfaffenwies-
bach – FC Mammolshain, TSG Wehrheim
– SG Oberhöchstadt, FC Weißkirchen –
SG Ober-Erlenbach II (alle So., 15.00).
Kreisliga A Main-Taunus: FC Schloss-
born – FC Marxheim (So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: BW Schneid-
hain – FSV Friedrichsdorf II (Fr., 20.00), SF
Friedrichsdorf II – SV Bommersheim, FSG
Weilnau/W/S II – 1. FC YB Oberursel II,
SGK Bad Homburg II – SG Hundstadt, EFC
Kronberg II – SpVgg Bomber Bad Hom-
burg II (alle So., 13.15), SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach (in Mönstadt) – SG Esch-
bach/Wernborn II, FSV Steinbach – FC
Altkönig (beide So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: Oberems/Hatt-
stein II – Teut. Köppern III, Mön./Gräv. II (–
FC Reifenberg II, TV Burgholzhausen II –
FC Neu-Anspach III, TSG Pfaffenwiesbach
II – FC Mammolshain II, TSG Wehrheim II
– SG Ob’höchstadt II, FC Weißkirchen II –
SV Seulberg II (alle So., 13.15), Ay-Yildiz-
bahce – SV Bommersheim II (So., 15.00).
Frauen-Gruppenliga: FSG Usinger Land
– Mittelbuchen II (Sa., 16.00, Westerfeld).
Frauen-Kreisliga A, Gr. 2: TSG Neu-Isen-
burg II – 1. FFV Oberursel II (Sa., 16.00).

Handball
3. Liga West, Frauen: TSG Ober-Esch-
bach – TuS Lintfort (Sa., 19.45, Albin-Göh-
ring-Halle).
1. DHB-Pokalrunde, Frauen: Aufbau Al-
tenburg – TSG O.-Eschbach (So., 14.00).
Testspiele, Männer: SV Seulberg – TSG
Oberursel II (So., 16.00, Landwehrstr.),
TSV Lang-Göns – TSG Oberursel (So.,
16.00, Zeiss-Halle), HSG Seckbach/Eintr. –
MSG Kronberg/Steinbach/Glashütten
(So., 16.30, Steubing-Halle). – Frauen:
TSGOberursel II – HSG Goldstein/Schwan-
heim III (So., 16.30, Erich-Kästner-Schule).

Reitsport
Polo-Trophy: Fr., 15.00-18.00; Sa., 15.30-
18.30; So., 14.00-17.00; Anlage an der
Niederstedter Straße in Oberstedten.

Tennis
Aufstiegsspiel zur Regionalliga SW: TC
Lauffen – TC Bad Homburg (Sa., 13.00).
5. Kirdorfer Open 40+: Sa., 9.00; Anlage
am Bürgerhaus.

Tischtennis

Herren-Freundschaftsspiel: TTC Ober-
Erlenbach – All Star Team (Sa., 18.00).

Eine Siegesserie reißt
Neun Punkte aus drei Partien: Wehrheim und Oberhöchstadt treffen im Spitzenspiel der Kreisliga A aufeinander

Mindestens eine weiße Weste
bekommt Flecken, entweder
die des A-Liga-Zweiten TSG
Wehrheim oder des Dritten SG
Oberhöchstadt. Die Gastgeber
sind gehandicapt.

Von Wolfgang Stalter

Hochtaunus. Als habe es der Spiel-
plan-Gestalter der Fußball-Kreisli-
ga A geahnt. Am dritten Spieltag
kommt es zu
einem echten
Spitzenspiel.
Die TSG
Wehrheim,
auf Rang drei
in der Tabelle,
empfängt am Sonntag auf der
Sportanlage „Oberloh“ (Anstoß:
15 Uhr) die einen Platz besser pos-
tierte SG Oberhöchstadt. Beide
Mannschaften haben bei drei Sie-
gen die maximale Ausbeute von
neun Punkten vorzuweisen. Die
Usinger TSG II (10 Zähler) steht
nur deshalb nach dem 5:0 am Mitt-

woch gegen Teutonia Köppern II
vorne, weil sie ein Spiel mehr absol-
viert hat.

„Wir wollen am Sonntag die po-
sitive Stimmung der letzten Wo-
chen mitnehmen“, blickt Raffael
Parisi, Trainer der TSG Wehrheim,
auf das Spitzenspiel. Parisi weiter:
„Momentan passt bei uns alles, die
Stimmung ist sehr gut. Spiele gegen
die SG Oberhöchstadt sind immer
heiße Derbys. Ich sehe in den Gäs-

ten aus dem
Vordertaunus
den Topfavori-
ten auf die
Meisterschaft,
aber das will
für Sonntag

nichts heißen.“ Dabei erinnert der
TSG-Trainer an die vorige Saison. In
Wehrheim siegte Oberhöchstadt
noch klar mit 4:1, im Rückspiel gab
es aber einen überraschenden
2:1-Erfolg der Wehrheimer.

Große Sorgen bereitet Parisi al-
lerdings der verletzungsbedingt
lange Ausfall von Torjäger Christi-

an Velte, der in der zu-
rückliegenden Saison
28 Tore erzielte. „Velte
können wir nicht er-
setzten“, so der TSG-
Übungsleiter, „aber da
hilft kein Heulen. Das
Spiel gegen die Ober-
höchstädter ist für uns
auch eine Art Standort-
bestimmung. Nach dem
Schlusspfiff wissen wir,
wo künftig die Reise
hingeht.“ Parisi sieht
beim Gegner die Torjäger Lars Stei-
er (31 Tore) und Christian Freiss-
muth (29 Treffer) als Schlüsselspie-
ler, die seine Mannen unbedingt in
Schach halten müssten.

„Ganz klarer Favorit“
Gelassenheit demonstriert auch
Volker Ketter, Wehrheims Abtei-
lungsleiter. „Das Spiel lassen wir
auf uns zukommen. Oberhöchstadt
ist ganz klar der Favorit. Wir gu-
cken, was möglich ist, und gehen
mit großem Selbstbewusstsein in

diese Partie. Auch bei ei-
ner Niederlage werden
wir unser Saisonziel, ei-
ne Platzierung unter
den ersten fünf in der
Tabelle, nicht aus den
Augen verlieren.“

Dass es gegen Wehr-
heim immer richtig zur
Sache ginge, wie in ei-
nem Nachbarschaftsder-
by (obwohl die Orte
rund 20 Kilometer aus-
einander liegen), diese

Aussage seines Kollegen Parisi be-
stätigt der Oberhöchstädter Trainer
Misin Zejneli. Die Duelle seien et-
was Besonderes, alles sei möglich,
unabhängig vom Tabellenstand,
sagt der frühere Torjäger. Er
schränkt für Sonntag aber ein: „Der
Ausfall von Velte ist für den Gegner
schwerwiegend und für uns sicher
vorteilhaft, aber Wehrheim wird
trotzdem eine sehr gute Mann-
schaft auf das Spielfeld bringen.“

Positiv sieht Zejneli bei seinem
Team, dass es nach den sieben Ab-

gängen enger zusam-
mengerückt sei. Ziel ist
es nach dem knapp ver-
passten Aufstieg auch in
dieser Saison, vorne
mitzuspielen. Aller-
dings sieht der Ober-
höchstädter Übungslei-
ter in der ausgegliche-
nen Klasse noch einige
weitere Mannschaften,
die vom Potenzial eben-
falls diese Ansprüche
anmelden könnten.
Zejneli hofft im Spitzenspiel auf
viele Zuschauer.

Ganz sachlich äußert sich Chris-
tian Oppermann, SGO-Spielaus-
schuss-Chef, zur kommenden Auf-

gabe: „Ich erwarte ein
Duell wie in den letzten
Jahren, es wird ein Spiel
auf Augenhöhe. Clever-
ness und Ausdauer wer-
den nach meiner Mei-
nung das Spiel entschei-
den. Ich sehe keinen Fa-
voriten.“

Zum Personal: Parisi
muss verletzungsbe-
dingt auf Marko Junger-
mann und Christian
Velte verzichten. Hinter

den Einsätzen von Tobias Schnei-
der und Tobias Ketter stehen noch
Fragezeichen. Patrick Ott kann für
die SG Oberhöchstadt wegen Knie-
problemen nicht spielen.

Wehrheims Trainer
Raffaele Parisi

Spiel
der Woche

I N F O Offizielle Saisoneröffnung

Am Sonntag findet ab 12.30 Uhr
auf der Sportanlage „Oberloh“ die
offizielle Saisoneröffnung der TSG
Wehrheim statt, wobei neben den
Mannschaften auch die neue Spiel-

tags-Broschüre „Kick off“ prä-
sentiert wird. Um 13.15 Uhr trifft
die Reserve im C-Liga-Spiel auf die
zweite Mannschaft der SG Ober-
höchstadt. sp

Oberhöchstadts
Torjäger Lars Steier

Dzihic vor seiner Rückkehr: „Es kitzelt extrem“
Wenn ein Trainer mit seinem
neuen Team zur alten Wirkungs-
stätte kommt, verspricht das
auf beiden Seiten Motivation.
Was am Sonntag im Gruppen-
liga-Derby Ober-Erlenbach –
Vatanspor zu überprüfen ist.

Hochtaunus. Er würde lügen,
wenn er das Gruppenliga-Derby bei
der SG Ober-Erlenbach als ganz
normales Spiel abtun würde. „Ich
woh- ne in Ober-Erlenbach, habe

bis zum Sommer bei
der SGO trainiert
und gespielt und
komme jetzt mit
meinem neuen Ver-
ein in den Wingert
– klar ist das was
Besonderes und Bri-
santes“, macht Va-

tanspor Bad Hom-
burgs Fußball-Trainer

Enis Dzihic keinen Hehl
daraus, dass das am Sonn-

tag um 15 Uhr beginnende
Lokalderby ihn „extrem kit-

zelt – wenn es auch nur um
drei Punkte geht“.
Das Nachbarschaftsduell ist zu-

gleich Spitzenspiel des Wochen-
endes. Hier die SGO, die sich
nach schwachem Start durch gute
Ergebnisse auf Platz sechs vorgear-
beitet hat – da der TSV Vatanspor,
der ungeschlagen Zweiter ist. „Ich
lasse mich von dem ganzen Gerede,
die SGO hätte spielerisch schwere
Verluste hinnehmen müssen, nicht
beeinflussen: Die Spieler, die uns
am Sonntag gegenübertreten wer-
den, verfügen allesamt über Grup-
penliga-Erfahrung und teilweise

noch mehr. Bei der SGO ist nach
wie vor gute Qualität vorhanden“,
sagt Dzihic. Was das persönliche
Verhältnis zu seinem Nachfolger
auf Erlenbachs Trainerstuhl angeht
– es bringt ihn zum Schmunzeln:
„Wir sind beides impulsive Typen
mit unterschiedlicher Körperspra-
che. In der Vergangenheit sind wir
– ich als Spieler, er als Trainer –
durchaus schon mal da und dort
aneinandergerasselt, aber das ge-
hört doch dazu. Alles ganz normal.
Den Respekt, den er als langjähri-
ger Trainer genießt, den muss ich
mir erst noch erarbeiten.“

Michael Deuerling ist mit dem
Start – „nach einem unterirdischen
Spiel gegen Nieder-Wöllstadt“ – zu-
frieden: „Weil wir uns kontinuier-
lich gesteigert haben, und da bezie-
he ich sehr gerne Pedram Ghazan-
fari und Andrews Sarfo ein, die
mich während meiner Urlaubszeit
ganz hervorragend vertreten haben.
Einfach toll, wie die beiden mir das
ihnen ausgesprochene Vertrauen
zurückgegeben haben.“

Atmani angeschlagen
Gegen Vatanspor erwarte er eine
„ganz schwere Aufgabe, trotzdem
wollen wir zumindest ein Remis er-
reichen“.Während er hinter Angrei-
fer Faouzi Atmani (Wadenproble-
me) ein Fragezeichen setzen muss,
steht hinter dem Ausfall von Oliver
Pauls ein Ausrufezeichen. Er ist um-
geknickt. „Dafür wird Yalcin als
Sechser spielen“, sagt Deuerling.

Vatanspor-Manager Hüseyin Gü-
ven wünscht sich drei Punkte –
schon als Werbung für das am Mitt-
woch steigende Spiel gegen Tabel-

lenführer Griesheim. Mit der SGO
habe Vatanspor noch eine Rech-
nung offen. Güven erinnert sich
ungern an das peinliche 4:6 der
Vorsaison. Mit mindestens vier Wo-
chen Pause rechnet er bei Stürmer
Semih Kuru (wir berichteten), auch
Olcay Arslan (beruflich bedingt)
und Parves Naziri (Leistenproble-
me) werden fehlen. Dagegen ist Da-
vid Gabrecht fit, überdies soll der
junge Ömer Hotaman eine Chance
in der Offensive erhalten, während
im Tor Marcel Kempf spielt.

Esmer rätselt noch
Das zweite Taunus-Derby steigt am
Sonntag zwischen TuS Merzhau-
sen (8.) und Aufsteiger 1. FC-TSG
Königstein (13.). Beider Leistungs-
kurven verlaufen entgegengesetzt.
Merzhausens Trainer Tarkan Esmer,
dessen Team drei der bislang fünf
Spiele in den Sand gesetzt hat, rät-
selt: „An der Qualität kann es nicht
liegen: Toni Castellino oder Ali Ra-
zai können das Fußballspielen
doch nicht über Nacht verlernt ha-
ben. Drum werte ich unseren
schwachen Start als reine Kopfsa-
che, die Mannschaft wirkt verunsi-
chert.“ Ergo müsse sie sich am
Sonntag „zusammenreißen, wir
wollen ja nicht noch weiter in der
Tabelle abrutschen“. Neben Daniel
Maric und Sebastian Müller wird
der TuS auch Patrick Berschick
(Zerrung) ersetzen müssen.

Simon Mohr, sein Königsteiner
Kollege, blickt nicht nur wegen des
4:3-Premierensieges gegen Klein-
Karben zuversichtlich drein: „An
die Zweikampfhärte und das höhe-
re Tempo gewöhnen wir uns lang-

sam, müssen aber in beiderlei Hin-
sicht noch ’ne Schippe drauflegen.
In Merzhausen rechne ich mir ei-
nen Punkt aus, wenn ich mich auch
vom Tabellenstand unseres Gegners
nicht blenden lasse.“ Lukas Bosan-
sky (Trainingsrückstand nach Bän-
derriss) und Michael Figueiredo
(Urlaub) fallen aus.

Die Usinger TSG (4.) ist schon
heute (20.15 Uhr) beim SV Nieder-
Wöllstadt (7.) gefordert. „Wir fahren
mit breiter Brust nach Wöllstadt
und wollen unseren positiven Start
ausbauen – allerdings treffen wir
auf einen kompakten und abwehr-
starken Gegner. Das wird nicht
leicht“, sagt UTSG-Coach Leo Caic.
Nils Wielpütz ist im Urlaub, auch
ein Einsatz von Eric Bueno Oliva
stehe laut Caic noch nicht zur De-
batte – dafür aber kann er aber wie-
der auf Gregory Strohmann und
Ulli Strenkert zurückgreifen.

Erst am Sonntag (15 Uhr) ist der
FC Neu-Anspach (11.) bei der FG
Seckbach (9.) gefordert. Das Remis
gegen den SV Gronau beschäftigt
Anspachs Trainer Jürgen Loos: „Wir
müssen uns tabellarisch nach hin-
ten orientieren. Weil sich die
Mannschaft nicht an meine Vorga-
ben hält und gegen Gronau eine
3:1-Führung mit Schönspielerei
über die Bühne bringen will, statt
mal dreckig Fußball zu spielen.
Prompt bekamen wir mit dem 3:3
die Quittung.“ Sein Kardinalvor-
wurf an sein Team, das ohne Dilges,
Bartsch (beide Urlaub), Selzer (ent-
zündete Achillessehne) und Müller
(Bänderdehnung) antritt: „Fast je-
der halbwegs gefährliche gegneri-
sche Angriff führt zu einem Tor.“ gg

Am Sonntag an
alter Wirkungsstät-

te: TSV-Trainer Enis
Dzihic. Foto: sp

Bienert ist abends am schnellsten
Pfungstadt. Beim fünften und letz-
ten Abendsportfest der Leichtathle-
tik-Freiluftsaison in Pfungstadt
ging es für die rund 130 Teilneh-
mer, die über 250 Meldungen abge-
geben hatten, um Verbesserungen
in den bald erscheinenden Jahres-
bestenlisten. Dies dürfte dem Stein-
bacher Sebastian Bienert (LG Bad
Soden-Sulzbach-Neuenhain) gelun-
gen sein.

Der Mittelstreckenläufer kam
über die 3000 m der Männer auf ei-
ne Zeit von 9:17,60 Minuten. Das
bedeutete Rang drei, lediglich Mi-
chael Riker (9:04,23) sowie Tirtha
Woli (beide TSV Schott Mainz/
9:04,46) musste er den Vortritt las-
sen musste. Mit seiner guten Zeit

rangiert Bienert momentan auf Po-
sition 15 in Hessen bzw. Rang neun
in der LA-Region Rhein-Main.

Mit von der Partie in diesem
Rennen war auch noch Felix Beut-
ner (MTV Kronberg), der nach
10:43,43 Minuten Rang sechs be-
legte. In der Altersklasse M-35 wur-
de Benjamin Mühlbauer (TSG
Oberursel) über 3000 m in 10:13,99
Minuten als Zweiter gestoppt. Der
Sieg ging mit 9:40,63 an Kai Tru-
kenmüller (ASC Darmstadt).

In den technischen Disziplinen
war Adrian Ernst dabei. Der M-45er
im Trikot der TSG Wehrheim ge-
wann sowohl das Kugelstoßen
(12,69 m) als auch die Diskus-Kon-
kurrenz (37,07 m). „Unter der Wo-

che ist es nach einem Arbeitstag
nicht immer ganz einfach, am
Abend noch gute Leistungen abzu-
rufen“, sagte Ernst. „Mit der Diskus-
weite bin ich zufrieden. Beim Ku-
gelstoßen hätte ich gerne eine 13
vor dem Komma stehen gehabt.
Das hat aber technisch nicht so ein-
wandfrei funktioniert. Ansonsten
ist aber alles im grünen Bereich für
die deutschen Wurf-Fünfkampf-
Meisterschaften“, resümierte Ernst.

Für die wohl beste Leistung des
Abends sorgte mit Mario Labisch
(LG Eintracht Frankfurt) ebenfalls
ein Techniker. Der LGler warf bei
den Männern den Diskus auf
40,92 m und wuchtete die Kugel
auf 16,04 m. jp

F U S S B A L L
KREISLIGA B FC Oberstedten II –
Eintr. Oberursel II 7:4 (4:2). – 1:0
(4.) AlFakir, 2:0 (11.) Maier, 3:0 (15.)
Warnecke, 3:1 (22.) Göbel, 3:2 (37./
ET) Seipel, 4:2 (4.) Rünzi, 4:3 (54./
FE) Lorenz, 5:3/6:3 (68./71.) Maier,
6:4 (76.) Lorenz, 7:4 (81.) Maier.

USINGER TSG Die Jugendabtei-
lung startet heute ab 16.30 Uhr auf
den „Muckenäckern“ mit einem
Auftakt-Fest für alle Teams in die
Saison, wobei sämtliche Nach-
wuchsspieler mit einem einheitli-
chen T-Shirt ausgestattet werden.
Auf einem Basar besteht Gelegen-
heit, günstig Fußballschuhe und
Trainingsbekleidung zu erwerben.

BW SCHNEIDHAIN Vor dem
B-Liga-Heimspiel gegen den FSV
Friedrichsdorf II (Anstoß: 19.30)
wird der neue Kunstrasenplatz der
SG Blau-Weiß Schneidhain heute
um 19 Uhr offiziell eingeweiht. sp

SVEN HASSLER Der frühere Mit-
telfeldakteur der Spielvereini-
gung 05 Bad Homburg hat beim
Regionalligisten FC Homburg sei-
ne Zelte schon wieder abgebro-
chen. Wegen der besseren berufli-
chen Perspektive spielt der 27-Jähri-
ge jetzt für die SG Bad Soden in
der Gruppenliga Fulda. kul

Handball spielen
in der Arena

Frankfurt. Am „Tag des Hand-
balls“ in der Frankfurter Commerz-
bank-Arena spielt die weibliche
C-Jugend der TSG Oberursel mit.
Sie hat das Glück, zu den 20 Teil-
nehmern zu gehören, die unter den
200 Bewerbern ausgelost wurden.
Gespielt wird ab 10 Uhr auf Plät-
zen vor dem Stadion. Die TSG-
Mädchen treffen auf den Nach-
wuchs des TSV Birkenau, TV Arz-
heim, VfB Altena und SG Bottwar-
tal. Ab 14.15 Uhr sind die Endspie-
le der vier Jugendturniere dann in
der Arena. Für das Bundesliga-Spiel
um 18.15 Uhr zwischen den Rhein-
Neckar Löwen und dem HSV Ham-
burg erwarten die Veranstalter ei-
nen Zuschauer-Weltrekord. 40000
Eintrittskarten sind verkauft. fiu

Zum Auftakt ohne acht
Westerfeld. Der Count-
down läuft: Am morgi-
gen Samstag starten die
Fußball-Frauen der
FSG Usinger Land um
16 Uhr auf dem Wald-
sportplatz in Westerfeld
gegen Aufsteiger 1. FC
Mittelbuchen II in die
neue Saison der Grup-
penliga Frankfurt.

Die Voraussetzungen
für die FSG sind aller-
dings denkbar schlecht,
denn mit Anna Schäfer,
Lorena Klotz, Larissa Gailing, Ka-
trin Pommerening, Katharina Hey-
er, Lisa Schnabel, Jessica Gette und

Alissa Gönülkirmaz
steht nahezu eine kom-
plette Mannschaft aus
den verschiedensten
Gründen nicht zur Ver-
fügung. Damit muss
auch die geplante Über-
reichung der TZ-Tor-
schützen-Trophäe an Lo-
rena Klotz bis auf weite-
res verschoben werden.

„Unter diesen Voraus-
setzungen wird der Sai-
sonauftakt für uns ganz

besonders schwer“, erwartet FSG-
Trainer Stefan Keller am zweiten
Spieltag – die FSG war in der Vor-
woche spielfrei – von der Mann-

schaft keine Wunderdinge. Die Vor-
bereitung brachte für die Fußballe-
rinnen aus dem Hintertaunus deut-
liche Siege gegen den SC Dombach
(10:0) und SVP Fauerbach II (4:0)
sowie eine 1:8-Niederlage beim Ver-
bandsligisten 1. FFC Runkel. Im
Regionalpokal überraschte die FSG
mit einem 1:0-Erfolg gegen den
Gruppenliga-Rivalen TGM/SV Jü-
gesheim.

Die Hessenliga-Reserve des
1. FC Mittelbuchen ist übrigens
schlecht gestartet. Die Mannschaft
aus dem Hanauer Stadtteil hat ihr
erstes Saisonspiel gegen die Spvgg.
Bad Nauheim am Samstag auf eige-
nem Platz mit 0:2 verloren. sp

Sie fehlt am Sams-
tag: Jessica Gette.

„All Stars“ an den Tischen
Drittligist TTC Ober-Erlenbach trifft auf alte Bekannte

Um Tischtennis-Anhängern
etwas zu bieten, richten die
Ober-Erlenbacher morgen ein
besonderes Spiel aus.

Ober-Erlenbach. Bis der TTC
Ober-Erlenbach mit dem TuS Xan-
ten an die Tische geht und die Sai-
son in der 3. Tischtennis-Liga Nord
eröffnet, dauert es zwar noch ein
wenig. Am 4. Oktober wird das
sein. Als Appetit-Anreger für die
neue Spielzeit bietet der Verein
aber schon am Samstag ein attrakti-
ves Freundschaftsspiel an. Ab
18 Uhr stehen sich das TTC-Quar-
tett und ein „All-Star-Team“ in der
Wingert-Sporthalle gegenüber –
und das wird keinesfalls als „Kano-
nenfutter“ eingestuft. Mit den
Drittliga-Spielern messen sich der
frühere Ober-Erlenbacher Michael
Mengel, Hans-Jürgen Fischer, Ernst
Fischer und Gregor Surnin.

Mengel hatte 2013 in seiner
sechsten und bis dato letzten Sai-
son den Verein aus dem Bad Hom-
burger Stadtteil als Kapitän in die
2. Bundesliga geführt. Jetzt ist Men-
gel Spitzenspieler beim Hessenligis-
ten TG Langenselbold. Ex-National-
spieler Hans-Jürgen „Hansi“ Fi-
scher ist die Nummer eins des
Oberligisten TG Obertshausen und
war als einer der erfolgreichsten
hessischen Tischtennisspieler unter
anderem schon deutscher Meister
und Europapokal-Sieger. Ernst Fi-
scher wiederum gewann mit der
deutschen Jugend-Nationalmann-

schaft 1986 EM- Bronze und wurde
2013 deutscher Meister seiner Al-
tersklasse im Herren-Doppel. Gre-
gor Surnin von der TG Obertshau-
sen ist 2008 (Mixed) und 2011
(Doppel) deutscher Schüler- und
Jugendmeister geworden und stand
2008 außerdem im Achtelfinale der
Schüler-Europameisterschaften.

Fun-Park und Pasta-Party
Die Halle wird bereits um 17 Uhr
geöffnet, der Eintritt ist frei. Die Be-
wirtungs-Crew des TTC lädt zur

„Pasta-Party mit Bolognese“. Zum
Rahmenprogramm der Saisoneröff-
nung gehört ein „Fun-Park“ mit
Mini-Tischen und einer Tischten-
nisplatte, an der Gäste zum bekann-
ten Wettbewerb „Rundlauf“ antre-
ten können.

Weiterhin können die Gäste der
Tischtennis-Veranstaltung an einer
Ballmaschine ihre „Schlagfertig-
keit“ testen. Es gibt auch eine Tom-
bola, bei der unter anderem ein
Abendessen mit den Drittliga-Spie-
lern gewonnen werden kann. sp/rem

In der Wingert-Sporthalle kennt er sich bestens aus: der ehemalige Ober-
Erlenbacher Mannschaftsführer Michael Mengel. Foto: Strohmann


